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Fünf Fahre natlonalforialWWes DeutWanb
I«. Januar Symbol -er Medergeburt eines germanlfchen Maliers

Selttag -er Zukunst
Der 30 . Januar hat seit dem Tag der Machtübernahme

für uns Deutsche eine Bedeutung , die weit über die Gren¬
zen eines historischen Gedenktages hinausgeht . Der 30 . Ja¬
nuar ist nicht nur der Tag der Befreiung und des Aus¬
stiegs , der Tag eines neuen sichtbaren Symboles . Er ist der
Tag der Erfüllung , der Erfüllung des jahrhundertealten
Traumes aller deutschen Patrioten . Er ist der Tag der end¬
lichen Einigung aller Deutschen unter einem Reich und ei¬
nem Führer . Was am 30 . Januar 1933 begonnen wurde,
ist noch nicht vollendet , kann noch nicht vollendet sein , denn
eine Revolution , die zur Evolution wird , muß sich dauernd
in sich selbst erneuern und stetig neu gestalten . So wächst
organisch das Reich , das allen Deutschen vorschwebt , sichtbar
und kühn empor.

Das Deutschs Reich hat in dieser sichtbaren Prägung nie
zuvor bestanden, auch nicht in seinen stolzesten Elanztagen.
Was frühere Kaiser erstrebten , war Machtfülle nach außen,
was das neue Reich will , ist Machtsülle nach innen , die aus
sich selbst auch zur Macht nach außen wird.

Die Bedeutung des 30 . Januar liegt für uns in der Wie¬
dergeburt eines germanischen Zeitalters . Und wenn man es
außen nicht wahrhaben will , so muß man es doch erkennen:
der deutsche Gedanke ist

'Hdute ein Weltgedanke, der deutsche
Umbruch ist ein Weltumbruch geworden. Was der Führer
mit dem 30 . Januar begann , das ist eine fortwährende Hö¬
herentwicklung des deutschen Menschen zu Höchstleistungen
an Kraft , Ausdauer , an Leistungsfähigkeit und an rassege-
dundener Energie . Der wahrhaft deutsche Mensch ist im
Werden . Er steht heute schon vor uns in den Reihen der
Hitlerjugend , in den Reihen des Arbeitsdienstes und der
EA . und Aber , das ist nur der Grundstein zu dem kom¬
menden deutschen Menschen , der gedanklich am 30 . Januar
1933 im Hirn eines genialen Mannes geboren wurde.

Nicht , was wir heute sehen , kann die Bedeutung des 30.
Januar voll umschreiben , sondern das , was wir noch nicht
seken , das , was erst kommen wird und kommen muß. Der
große Strom ist in Bewegung gekommen , er fließt, sein Bett
wird immer breiter . Gedanken sind lebendige Kräfte und
diese Kräfte , die schwerer wiegen als zehn Armeekorps, ge¬
ben einer ganzen Welt ein neues Gesicht. Sie formen neue
Menschen , sie formen das Typisch -Deutsche . Wenn ein frü¬
herer Dichter schrieb : „Am deutschen Wesen soll einst die
Welt genesen !" , so hat er damit prophetisch den Zeitabschnitt
ab 30 . Januar 1933 erahnF, der eine Epoche einleitete , die
vielleicht in hundert Jahren noch nicht abgeschlossen ist, die
«ie abschließen wird , die immer wieder neue Kräfte aus sich
selbst schöpft und gebärt und über ihre Zeit hinaus zum
Wegweiser und zur Richtschnur ganzer Zeitabschnitte wer¬
ben muß.

Der 30 . Januar 1933 war der Anfang einer neuen deut¬
schen Kultur , einer rein deutschen Kultur , die alles Fremd¬
rassige aus sich wie ein Krankheitsstosf ausscheidet . Die Re¬
volution , die zur Evolution wurde , hat wie mit Fansaren-
ftößen in das morsche Gebälk veralteter Hierarchien gebla¬
sen und die Geister wachgerüttelt. Die Politik wurde zum
erstenmal zur Wissenschaft , die auf keinem Lehrstuhl erlernt
und gelehrt werden kann. Die Kraft , die sich verhundertfacht
im Willen eines einzigen Mannes , liegt nicht im Schwert
und in den Kanonen , sondern die Kraft liegt im Geist , in
der klaren Logik einer politischen Wissenschaft , die von dem
Führer selbst, vorbildlich für sein Volk , geschaffen wurde.

Programm für -ru M. Januar
Bern «, 28. Sa« . Das Reichsminifteriu« für BolkanftlS-

rung u«d Propaganda gibt bekannt:
Für den 38. Januar , den fünfte« Jahrestag der national¬

sozialistischen Erhebung, ist folgendes Programm vorgesehen:
8 Uhr : Großes Wecke « durch Musik- und Spielmannszüge der

Bewegung.
S Uhr : Der Reichsminister für Bolksaufllärung »»d Propa¬

ganda , Dr. Goebbels, wird » m 9 Uhr aus dem Großen Sende«
kaal des Berliner Funkhauses zu den Angehörigen de»
HS . spreche «, die sich im ganze « Reich in ihren Heimen , i»
Turnhallea und Sitte« zum Gemeinschastsempfang versammelt
habe«.

RNSW

10 Uhr: der Führer wird vor der Reichskanzlei den Vor¬
beimarsch der Leivstaudarte / / Adolf Hitler abnehmen.

11 Uhr : Der Führer wird den Trägern des Nationalpreises
1837 die Ehrenzeichen dieses Preises überreichen.

28 Uhr : Ja Berlin werden die uniformierten Formationender Bewegung und der angeschlossenen Verbände einen Fackel-
zug veranstalten, der seinen Weg vom Königsplatz durch die
Friedensallee , das Brandenburger Tor, die Straße Unter den
Linden und die Wilhelmstraße zur Reichskanzlei nimmt. Hier
Vorbeimarsch am Führer. Zur gleichen Zeit werden die
Ortsgruppen der NSDAP , im ganzen Reich Käme-
radschaftsabeude durchführen.

Msaktion für von Zo. Januar
17 Millionen RM . Sonderzuwendungen des WHW.

Berlin, 28. Jan . Der Reichsminister für Volksanfklärang' nd Propaganda gibt bekannt:
Am 38. Januar 1838 feiert das deutsche Bolk den fünften

Jahrestag der nationalsozialistischen Revolution . Aus diesem
Anlaß wird eine besondere Hilfsaktion des Winterhilfswerkes
durchgesiihrt . Es werden Sonderzuwendungen im Werte von
rund 17 Millionen RM . verteilt . Trotz der gesunkene« Zahl der
vom Winterhilfswerk betreuten Volksgenossen entspricht die Höhe
dieser Sonderzuwendungen der des Vorjahres. Der dadurch zur
Verfügung stehende Mehrbetrag wird an kinderreicheFa-
milien »erteilt . Ihnen gebührt der besondere Dank der Nation.

Die Durchführungsbestimmungen für die Hilfsaktion ar
38. Januar 1838 erläßt der Reichsbeaustragte für das Wiuter-
hilfswerk.

Es lebe der Führer!
Es lebe das nationalsozialistische Bolk und Reich!

Melmtnistag -er EA.
Z«m Tagesbefehl des Stabschefs

NSK . „Ern neues Kampfjahr beginnt !" Der Stabschef
der SA . gibt den Sturmabteilungen die Parole . In großen
Zügen , kurz und klar. Es find ja auch an diesem Tage nicht
die Einzelheiten , die der Ablauf des kommenden Jahres
mit sich bringt , die den SA -Mann insonderheit interessie¬
ren . Der 30. Januar ist für den Mann der Sturmabteilun¬

gen ein Feiertag , auf welchen Tag der Woche er auch im¬
mer fallen und an welcher Stelle der SA .-Mann an diesem
Tag auch immer stehen mag . Ein Tag des gläubigen Be-
kennens, stolzer Rück- und Ausschau. Unauslöschlich hat sich
der 30 . Januar in unsere Erinnerung eingeprägt , nicht als
Grund lästiger Beschaulichkeit , sondern als Born ewig jun¬
ger Kraft , als höchstes Fanal der Sieghaftigkeit unseres
Glaubens . Und ewig werden auch der Eindruck und das
Bild dieses Tages im Herzen des deutschen Volkes lebendig
fein : der Marsch durch das Brandenburger Tor . wo vom
Rhythmus des Marschtritts der SA . erfaßt , ein ganzes
Volk sich jubelnd und begeistert anschloß , dem Manne zu
huldigen , der der SA . Oberster Führer ist und der an zenem
größten Tage in der deutschen Geschichte des Deutschen Rei¬
ches Kanzler wurde.

Die SA . ist nicht stillgestanden an jenem Tage . Mit dem
deutschen Volke ist sie weitermarschiert, hat weitergekämpft
und aearbeitet . Der Staat , den sie damals aufzubauen be¬
gann mit alter Kampfkraft und dem alten fanatischen Jdea-
lismus — dieser Staat ist heute, ein halbes Jahrzehnt spa-
ter , nationalsozialistisch! Eine einfache Feststellung, die aber
alles umschließt : Einsatz und Opfer , Kampf und Arbeit,
mühsames Werken, Nächte ohne Schlaf und Tage fast über¬
menschlicher Anspannung aller Kräfte . Der Geist , der d :e
SA . schon in der Kampfzeit beseelte , ist beispielhaft gewor¬
den für das ganze Volk.

Rückblickend kann die SA . mit Stolz feststellen , daß ihr,
vem hinter ihr liegenden Kampfjahr der Erfolg beschie-

war . den der Führer von ihr erwarten mußte. Der Geist
Horst Wessels , der Geist des Opferns und des bedingungs¬
losen Einsatzes für den Führer und seine Idee hat den,
Kampf der SA . und ihrer Arbeit das Gepräge gegeben.

Er wird auch über dem neuen Kampfjahr , dem Jahre VI
des nationalfozialist ^ 'en Reiches stehen.

Slaggen heraus!
B e r l i «, 28. San . Reichsminister Dr . Goebbels er«

läßt folgenden Aufruf:
Aus Anlaß des fünfjährigen Bestehens des nationalsozi «»

listischen Reiches fordere ich alle Deutschen auf , am 30. Ja¬
nuar ihre Häuser «nd Wohnungen zu beflaggen.

Aufruf au alle Netrlebsführer -es Sandwerks
Berlin , 28. Jan . Am Sonntag , den 38. Januar , feiert da«

deutsche Volk zum fünftenmal seinen Siegestag . Die Schaffen¬
den gedenken am Montag , den 31 . Januar, der Größe
de>r Jahrestages der nationalsozialistischen Machtübernahme in
Betriebsappellen, die unter der Parole stehen: „Wir stehen z»
Deutschland und seinem Führer Adolf Hitler !" Wir fordern
Euch, Betriebsführer des gesamten deutschen Handels in alle»
Zweigen, auf, an diesem Tage ebenfalls zu Betriebsbeginn i»
einer kurzen Feierstunde mit Eurer Gefolgschaft den Dank a»
unseren Führer abzustatten und ihm treueste Gefolgschaft i»
sechsten Jahr der nationalsozialistischen Revolution zu gelobe».
Heil Hitler!

M . Lu er , Leiter der Reichsgruppe Handel.
gez. Feit, Leiter des deutschen Handels in der DAF.

Ausländsdeutsche feiern den 3«. Januar
Die Reichsdeutschen im Auslande werden auch in diesem Jahr«

den Tag der Machtübernahme in zahlreichen Eemeinschaftsfeier«
festlich begehen, lieber 7» führende Männer aus Pattei «nb
Staat , sowie zahlreiche Amtsleiter der Auslandsorganisatio«
der NSDAP , werden in diesen Tagen zu den Ausländsdeutschen
reisen , um den Männern und Frauen , die draußen auf vorgescho¬benem Posten ihre Pflicht tun, die Grüße der Heimat zu über¬
bringen und unseren Volksgenossen jenseits der Grenzen vom
Aufbau im neuen Deutschland berichten.

Von führenden Männern Württembergs sprechen: Mi --
nisterpräsident und Kultminister Mergenthaler am 28. Ja¬
nuar in Lyon, am 29 . Januar in Marseille und am 38 . Januar
in Nizza; der Leiter des Reichspropagandaamtes Württemberg,
Eaupropagandaleiter Mauer, am 29. Januar in Hallein und
am 38. Januar in Großgmain (Oesterreich) : Eauhanptstellenlei-ter Fritz Gissibl am 29. Januar in Thorn, am 39. Januar
in Hohenkirch, am 31. Januar in Soldau (Polen ) , während
Oberbürgermeister Dr. Strölin am 29. Januar in Pretz-
bürg, am 29. Januar in Brünn und am 30. Januar in Prag
zu den Ausländsdeutschen sprechen wird.
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Bernd MeimW
Frankfurt a. M . . 28. Jan . Eine erschütternde Mel¬

dung kommt von der Reichsautobahn Frankfurt a. BI.
Darmstadt . Bernd Rosemeyer ist mit dem Auto -Union-
Rekordwagen tödlich verunglückt.

Nachdem Mercedes -Benz seine Nekordfahrten für Freitag
abgebrochen hatte , ging die Au .o -Union mit Bernd Rose¬
meyer am Steuer des Rekordfahrzeuges an den Start zu
neuen Versuchsfahrten . Nach der ersten Fahrt erklärte
Rosemeyer , daß der scharfe , böige Südwestwind ihn beinahe
von der Straße gedrückt habe . Trotzdem startete er aber¬
mals , und diese neue Fahrt sollte seine letzte werden . Das
Unglück ereignete sich am Kilometerstein 9 beim Zubringer
LanaLn—Mörfelden kur; vor der Brücke , gerade als Roic-
meyer in höchster Geschwindigkeit dre Metzstrecke zur Merle
beenden wollte . Er geriet in einen Luftwirbel , der das
Fahrzeug ergriff und in hohem Bogen gegen die Brücksn-
böschung warf , wo es völlig zertrümmert wurde . Rosemeyer
war schon vorher herausgeschleudert worden . Rennarzt Dr.
Gläser konnte nur noch den Tod feststellen.

Die Leiche Bernd Rossmeyers wurde in den ersten Nachmit-
tagsstunden nach Frankfurt am Main gebracht und im
Hause der fl in der Bocksnheimerlandstrahe aufgebahrt

*

Mit Bernd Rosemeyer ist einer der bedeutendsten Rennfahrer
unserer Zeit verschieden. Der Auto-Union-Fahrer wurde 1910 in
dem kleinen Städtchen Lingen im Emslande geboren , wo sein
Vater eine Reparaturwerkstättefür Kraftfahrzeuge hatte. Schon
mit 16 Jahren besag Rosemeyer alle drei Führerscheine für
Motorrad, Kraftwagen und Lastwagen . 1931 beteiligte er sich
erstmals am Motorrad-Rennen, und zwar auf Grasbahnen.
1932 holte er sich bereits als Ausweisfahrer einen Sieg im
Eilenriede-Rennen. Als Lizenzfahrer verpflichtete ihn nunmehr
RSU . Zwei Jahre lang fuhr er von Sieg zu Sieg für das
Neckarsulmer Werk. 1934 verpflichtete ihn Auto-Union-DKW.,
für die «r nicht nur Rennen, sondern auch Zuverlässtgkeitsfahrten
fuhr Auf Grund dieser Erfolge wurde er von der Leitung der
Rennwagen-Abteilung zu Probefahrten auf den Nürburgring
mitgenommen, und er machte dort einen so guten Eindruck, daß
er ab 1935 als Rennfahrer für Wagen verpflichtet wurde . Sei¬
nen ersten Sieg im Rennwagen erkämpfte er auf dem Masaryk-
Ring Ende 1935. Wahrhaft große Erfolge brachte dann für
Bernd Rosemeyer das Jahr 1936. In diesem Jahre gewann er
bas Eifelrennen, die Coppa Acerbo und die Großen Preise der
Schweiz , Italiens und Deutschlands . In diesem Jahre wurde er
auch Europameister der Rennwagenfahrer. Unvergessen bleibt
in diesem Jahre seine unerhört schneidige Fahrt im Großen
Preis von Deutschland auf dem Nllrburgring.

Bernd Rosemeyer vermählte sich am 13. Juli 1936 mit der
bekannten Sportfliegerin Elly Beinhorn. Dieser Ehe entsproß
im Herbst vorigen Jahres ein Knabe, an dem der verunglückte
Rennfahrer mit großer Liebe hing. Rosemeyer war auch ein
begeisterter Flieger . Vor ungefähr einem Jahr bestand er sein
Pilotenexamen, und im Herbst 1937 war er in Stuttgart , um
sich die Klemm-Maschine , die er gekauft hatte, abzuholen.

Tief erschüttert steht die gesamte am Krastfahrsport inter¬
essierte Welt an der Bahre Bernd Rosemeyers. Dieser junge
Rennfahrer, der durch seine schneidige Art des Fahrens, durch
seine sportliche Haltung und seinen stets übersprudelnden Humor
Hunderttausende begeisterte , war in der ganzen Welt außer¬
ordentlich populär.

Beileidstelegramm des- Führers
Berlin , 28. Jan . Der Führer und Reichskanzler hat an FrauElli Rosemeyer -Veinhorn folgendes Telegramm gesandt?
Die Nachricht von dem tragischen Geschick Ihres Mannes hat

mich tief erschüttert. Uebermittle Ihnen mein aufrichtiges Bei¬
leid. Möge der Gedanke, daß er im Einsatz für deutsche Geltung
fiel, Ihren tiefen Schmerz lindern.

Adolf Hitler.

Der Reichsführer Ls und Chef der deutschen Polizei , Heinrich
Himmler, sandte der Gattin des tödlich verunglückten LL-
Hauptsturmfllhrcrsnachstehendes Beileidstelegramm:

„Zum Tode Ihres Mannes , unseres lieben und mutigen Ka¬
meraden , dieses immer einsatzbereiten Deutschen, spreche ichIhnen mein und der gesamten Schutzstaffel herzlichstes Beileid
aus. Ein Motorsturm der Ls wird für immer seinen Namen
tragen."

Korpssiihrer Hühnlein zum UnglüLsfall
Berlin , 28. Jan . Der Führer des deutschen Kraftfahrsports,

Korpsführer Hühnlein, veröffentlicht zum UnglückssallBernd Rosemeyers folgende Ausführungen:
Rekorde stellen Spitzenleistungen dar , die Marksteine in der

Entwicklung des Automobils sind. Um diese Spitzenleistungenwird ebenso heiß und erbittert unter den Nationen und Wer¬
ken gekämpft , wie um den ersten Platz in internationalen Ren¬
nen. Deutschland kann mit Stolz auf die lange Liste der Rekorde
blicken, die seine Meisterfahrer seit der Machtergreifung aufMercedes-Benz und Auto-Union errungen haben.

Das Kraftfahrsportjahr 1937 war ein ununterbrochener Sie¬
geszug unserer deutschen Rennwagen. So war es nur allzu ver¬
ständlich , daß nach Abschluß der Rennsaison unsere Werke und
Fahrer darauf brannten, nun auch die bestehenden Rewrde zu
verbessern , um vor aller Welt zu beweisen , welche unerhörten
Spitzengeschwindigkeiten mit den deutschen Rennwagen zu erzie¬len sind. Diesem Zweck diente die von mir im Oktober 1937 aufder Reichsautobahn Frankfurt—Darmstadt durchgeführte „In¬
ternationale Rekordwoche" . In ihrem Rahmen gelang es der
Auto - Union mit Bernd Rosemeyer , insgesamt 19 neue Re¬
korde aufzustellen und hierbei erstmalig die enorme Geschwin¬
digkeit von 406 Stundenkilometern aus einer öffentlichen Straße
zu erreichen . Bei Mercedes - Benz stellten sich bei den
Probefahrten Mängel an der windschlüpfrigen Karossierung
heraus , die das Werk veranlaßten, den Wagen nicht einzusetzen,»m die als notwendig erkannten Verbesserungen vorzunehmen.Die Daimler -Benz-Werke führten diese Verbesserungen plan¬
mäßig durch und meldeten sodann ihre Absicht an , nunmehr
ihrerseits eine Verbesserung der inzwischen erzielten Rekorde zu»ersuchen.

M !» vkNMgllickl
De« neuen Antrag von Rekordversuchen machte ich von vor¬

herige» gründlichen Borversuchen im Windkanal und auf der
Straße abhängig, die die Gewähr boten, die bestehende« Ge¬
schwindigkeiten wesentlich zu überbieten und somit kleinliche
Kämpfe um die Bruchteile von Geschwiudigkeitsvcrbesserungen
ai schalte«.

Der heutige Erfolg Rudolf Caracciolas auf Mercedes-Benz,
dem es auf Anhieb gelang , den bestehenden Rekord von 406
Kilometerstunden auf 437 Kilometerstunden heraufzuschrauben,
bewies die Gründlichkeit der getroffenen Vorbereitungen. Auch
die Auto-Union hatte auf Grund ihrer Vorbereitungen berech¬
tigte Aussichten zu einer weiteren Verbesserung der Rekorde . So
trat auch sie — mit meinem Einverständnis — heute früh auf
der Reichsautobahn Frankfurt am Main—Darmstadt mit ihrem
Wagen an. Der erste Probelauf von Bernd Rosemeyer brachte
eine Verbesserung seines eigenen früheren Rekords von 406 Ki¬
lometerstunden auf 429 Kilometerstunden. Beim darauf folgen¬
den Meßlauf erreichte ihn dann das tragische Geschick. Er wurde
hierbei durch Umstände , die bei einer solchen Kraftentwicklung
kein Mensch nachträglich sicher zu erforschen vermag, aus der
Bahn getragen.

«

Beileid Generaloberst Görings
Berlin, 28 . Januar . Ministerpräsident Generaloberst

Göring sprach Frau Elli Rosemeyer-Beinhoru und der Be-
triebsführung der Auto-llnio » telegraphisch in herzlichen Wor¬
ten sein Beileid aus.

Anteilnahme Englands
„Ein Mann , der keine Furcht gekannt hatte"

London , 28. Januar . Der tragisch« Tod des deutschen Renn¬
fahrers Bernd Rosemeyer hat in der Londoner Abendpresse Be¬
dauern und Mitempfinden ausgelöst, wie man es sonst in der so
zurückhaltenden englischen Presse nur selten antrisft. Ausführ¬
liche Frankfurter Meldungen schildern dem englischen Leser nicht
nur den Unfall selbst , sondern auch den Lebenslauf und den
Charakter des verunglückten deutschen Rennfahrers.

„Evening News " schreibt , Rosemeyer sei einer der drei besten
Rennfahrer der Welt gewesen. Seine Karriere sei kurz, aber
glänzend verlaufen . Rosemeyer habe die Furcht nicht gekannt.
Er sei mit Herz nnd Seele wahrer Rennfahrer gewesen. Der
„Star " hebt hervor , daß Rosemeyer im vergangenen Jahre in
glänzender Weise das größte Rennen Englands gewonnen habe
und schreibt weiter , die internationale Rennsportwelt habe mit
ihm einen der besten Fahrer der Welt verloren . Rosemeyer sei
als der „tolle Junge " unter -den Rennfahrern bekannt gewesen,
weil er die Angst einfach nicht gekannt habe. „Evening
Standard " erklärt , Rosemeyer sei sehr beliebt gewesen. Er habe
Nerven wie Eisen gehabt und nichts habe ihm Angst machen
können.

*

Bestürzung in Brasilien
Rio de Janeiro , 28. Januar . Der tragische Tod Rosemeyers

löste in Rio de Janeiro größte Bestürzung aus . Die Teilnahme
ist umso stärker, als der Start Rosemeyers bei dem nächsten
großen Automobilrennen in Brasilien erwartet wurde.

Die Presse hebt die menschlichen und sportlichen Vorzüge des
Verunglückten hervor . Len die Zeitung „Nolle " den größten
Autorennfahrer der Welt nennt.

Roosevelt fordert RüstungserhZhuttg
Washington, 28. Jan . Präsident Roosevelt hat am Freitag

dem Vundsskongretz die erwartete Botschaft zugestcllt, in der er
zur Verbesserung der nationalen Wehrbereitschaft eine neue
starke Erhöhung der amerikanischen Rüstungen fordert.

Die Botschaft enthält drei Punkte. Erstens werden zusätz¬
liche Heeresr Listungen verlangt, die sich auf die Flak¬
artillerie , die Armee-Reserveformationen, die Herstellung von
Kriegsmaterial , eine Erhöhung der Vorräte von Heeresmuni-
tlon und anderes mehr erstrecken . Als zweiter Punkt wird eine
ErhöhungdesKriegsmarinebestandesum20 vom
Hundert gefordert, und zwar sollen zwei weitere Linienschiffs
und zwei Kreuzer über den bestehenden Flottenhaushalt hinaus
noch in diesem Kalenderjahr auf Kiel gelegt werden . Ferner
werden 15 Millionen Dollar für Experimente mit kleinen
Kriegsfahrzeugen als notwendig bezeichnet . Drittens verlangt
Roosevelt eine EesetzgebungzurMobilisierungver
gesamten Nation und des gesamten Kapitals im Kriegs¬
fälle , um auf diese Weise Kriegsgewinne der privaten Wirt¬
schaft zu verhindern.

Marseille, sowjelspmiischerAmWaghasen-
Niesige Ausmaße französischer Waffenhilfe

Salamanca , 28. Jan . Die nationalspanischcn Behörden wen¬
den sich am Freitag erneut an die Weltöffentlichkeit und weisenauf die ungeheuerliche militärische Unter¬
stützung hin , die Sowjetspanien von französischer Seite er¬
hält. Der Hafen von Marseille sei in einen sowjetspanischen
Umschlaghafen für Kriegsmaterial umgewandelt, das von den
verschiedensten Plätzen hier zufammenströme und nach Barce¬lona und Valencia wettergeleitet wurde . So seien dieser Tagewieder 80 Curtts - Flugzeuge nach Barcelona ver¬laden worden. Ferner feien in den letzten vierzehn Tagenin Frankreich zur WeiterbeförderungnachSowjetspanien400 0 von roten europäischen Werbebüros vermittelte Frei¬willige eingetroffen. Im französischen KriegskmfenToulon
seien drei griechische Petroleumdampfer mit 9000 Tonnen Ben¬
zin für Sowjetspanien eingetroffen, während über Toulouse60 sowjetrussische Piloten weitergcschickt wurden.
Auf den französischen Landstraßen nach Latour-de-Carol und Perpignan rollten unausgesetzt Waffen und Muni¬
tionstransporte . In Perpignan stünden

'
l 6 0 französische

Flugzeug e v e rsandbereit. Seit dem 1 . Dezember hät¬ten die französisch-katalanische Grenze nicht weniger als 347
französische Reserveoffiziere, 98 Divisionsoffiziere, sowie unzäh¬lige Taufende von Freiwilligen überschritte» .

Drücke überdie Niagara -Fülle eingeftürzt
Neuyork , 28 . Jan . Die weltberühmte internationale Brück«

unterhalb der Niagara -Fülle ist am Donnerstag unter dem Druck
der gewaltige» Eismaffe» mit donnerndem Getöse in die Schluch¬ten des Niagara -Flußtales abgestürzt . Die Erschütterung , die
das Zusammenbrechen der Tausende von Tonnen Stahlträger
verursachte , machte sich weithin bemerkbar . Das Vernichtungs¬
werk der Naturkräfte war Sache weniger Sekunden. Ein Wind-
Wechsel hatte einige Stunden vorher die Hoffnung erweckt, daßdie Brücke durch die fieberhaften Stützungsarbeiten erhalten
werden könnte . Die bis zum Augenblick des Einsturzes an de»
Grundpfeilern der Brücke tätigen Arbeiter kamen nur durch ei»
Wunder unversehrt davon.

Skandal im belgischen Parlament
Faustschlage und Fußtritte — Minister des Flugzeugfchmng-

gels zugunsten der spanischen Bolschewisten beschuldigt
Brüssel, 28 . Jan . Sowohl in der belgischen Kammer wie

auch im Senat kam es am Donnerstag wieder einmal zu hef¬
tigen Tumultszenen und Schlägereien, die die zeitweise Auf¬
hebung der Sitzung zur Folge hatten. In der Kammer beschul¬
digte der rexistische Abgeordnete Lerutte den Eesundheitsminister
Henry Jaspar . denspanischenBolschewi st enFlug-
zeuge geliefert zu haben. Jaspar bestieg hierauf die
Tribüne und erklärte, daß er sich mit den Rexisten in keine Au-,
einandersetzvng einlasse . Als der Abgeordnete seine Veschuldi-
gangen sortsetzte, nannte ihn Jaspar einen „Schweinehund" und
stürzte sich wutentbrannt auf ihn, indem er über mehrere Bänke
hinwegsprang. Das war das Zeichen zu einer allgemeinen
Schlägerei , in der sich Abgeordnete aller Par-
teienmitFau st schlägenundFußtritten bearbei¬
teten. Parlamentsdiener mußten gerufen werden , um die
Kämpfenden zu trennen und die Sitzung wurde z- itweise auf¬
gehoben . Auch im Senat kam es während der Aussprache über
den Haushalt des Innenministeriums zu unbeschreibliche»
Lärmirenen . _ _

Sorvjelruffische Flugzeuge in China
Von 15V Maschinen bereits 7V abgeschosssn

Tokio , 28. Jan . (Ostasiendienst des DRV .) Wie die japa¬
nische Nachrichtenagentur Domei aus China meldet , hat Sow¬
jetrußland allein Mitte Januar 150 leichte Bomber und Kampf¬
flugzeuge an die Chinesen geliefert. In der kurzen Zeit ihres
Einsatzes an den Fronten seien aber bereits 70 Flugzeuge
abgeschossen worden.

Ferner wird gemeldet, daß 20 schwere sowjetrussische Bomber
mit zahlreichen Mechanikern und Ingenieuren an Bord in Han-
kau eingetroffen seien . 50 sowjetrussische Flugzeugführer be¬
fanden sich bereits an der Front , während eine Abteilung vc>"
100 Sowjetingenieuren chinesische Piloten ausbilden.

Merkwürdige Vörgange in Wien
Wien, 28. Jan . In Wien ist in diesen Tagen nach Blätter¬

meldungen das Mitglied des sogenannten Siebener -Ausschusses,
her nach dem 11 . Juli 1936 zur Befriedung der nationalen Op-
pSfstloy eingesetzt worden war, Dr . Leopold Laos, plötzlich
verhaftet würden . Gleichzeitig wurde das Büro des Siebener-
Ausschusses polizeilich besetzt, durchsucht und geschlossen. Auch det
Landesleiter der aufgelösten Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei Oesterreichs , Hauptmann a . D Leopold, der
ebenfalls dem Siebener - Ausschuß angehörte, wurde zum Zweck«
der Vernehmung festgMöMMen anschließend aber wieder frei-
gelassen . Wie österreichische Blätter weiter melden, sei - tue
Reihe werterer Personen wegen nationalsozialisti¬
scher Betätigung festgeirommen worden.

Zur gleichen Zeit hat der Eeneralk'ktktär der Vaterlän¬
dischen Front in einer Kundgebung iii Salzburg sich au¬
ßerordentlich scharf gegen Aeußerungen der volkspolitijchen Re¬
ferenten der Vaterländischen Front zum neuen Jahr geäußert.
Die volkspolitischen Referenten waren eingesetzt worden , n«
zwischen der nationalen Opposition und dem österreichische«
Staat eine Aussöhnung herbeizuführen Zernatto erklärt«
in seiner Rede, daß die bisherige Frontstellung der volkspcliri«
schen Referenten falsch sei ? sie hätten sich lediglich an Kreit«
innerhalb der Vaterländischen Front zu wenden und nicht a»
die außerhalb der VaterländischenFront stehende nationale Op¬
position. Der als Referent für die nationale Befrie¬
dung in den Staatsrat berufene Dr . Seyß - Jnquart hat
nach Mitteilung des Vorsitzenden des Staatsrates um « inen län¬
geren Urlaub nachgssuchr.

Alfred Nosendsrg vor der SA.
Führerappell km Sportpalast

Berli « , 28 Jan . Im Sportpalast fand ein Führerappell derEA .-Eruppe Berlin -Brandenburg statt , der seine besondere Be¬
deutung durch eine Rede des Reichsleiters Alfred Rosenberg er-hielt. Ausgehend vom fünften Jahrestag der Machtübernahme
durch den Führer erinnerte Rosenberg an die entscheidenden
Kämpfe, an die Saalschlachten , an die rücksichtslosen Gefängnis¬
strafen , die Parteigenossen über sich ergehen lassen mußten , undan die Opfer an Blut und Leben , in denen immer die SA.
vorbildlich gewesen sei . Rosenberg umschrieb darauf im einzel¬nen die Aufgaben, die heute der Partei und ihren Gliederungen
gestellt sind. Er unterschied dabei drei Epochen der deutschenPolitik seit 1933 . Erstens die Erringung der nationalen Frei¬heit. die man im wesentlichen als beendet bezeichnen könne,zweitens das Streben nach sozialer Gerechtigkeit und drittenseine Epoche, die noch vor uns liegt und eine große Zeitspanneeinnehmen wird, die Durchsetzung der nationalsozialistischenWelt¬
anschauung . Bei der Erfüllung dieser Forderungen seien derSA . ganz besondere Aufgaben gestellt . Sie müsse vorbildlich im
täglichen Berufsleben sein , sie müsse jederzeit nationalsozia¬listische Haltung in Wort und Tat beweisen Hier sei eine Auf¬gabe der SA . , die aus dem inneren Charakter der lampserprobtenMänner erwachse. Hart und rücksichtslos in grundsätzlichenFra¬
tzen , liebevoll und hittsbereit aber jedem einzelnen ins Unglückgeratenen Volksgenossen gegenüber — dann werde sich die SA.
immer mehr im Volke verkörpern und das Rückgrat der Bewegungbleiben. Mit einem Wo « von Moltke, das dieser seinem König,Wilhelm l . , als dieser Bedenken über den Ausgang der Schlachtbei Königgratz äußerte , in fester Zuversicht gurief : „Deutsche,Volk, hier wird nicht zurückgegangen , hier geht es um Deuts«̂landi ", schloß Reichsleiter Nosenberg seine Rede.
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WS Stakt aab Laad
Altensteig , den 29 . Januar 1938.

Deutsche Männer und Frauen,
- rutsche Fugend!

Mini Jahre nationalsozialistischer Regierung liegen
hinter uns . Jahr für Jahr brachte ungeahnte Erfolge im
Freiheitstampf unseres Voltes . Ein Reich wurde geschaf¬
fen das noch nie so einig und stark war w »e heute . Vor
kurzem noch ein Spielball fremder Mächte , bildet es jetzt
einen Hort starken Friedens in der von riesigen Auseinan¬
dersetzungen zerrissenen Welt . Diese gewaltige , in der Ge¬
schichte einzig dastehende Wendung ist das Werk eines Man¬
nes Ihm hiefür zu danken und mit ganzer Kraft und
heißem Herzen weiterzudienen , ist unsere heiligste Ver¬
pflichtung.

Wir wollen in unerschütterlichem Glauben an Deutsch¬
land und seinen Führer in das sechste Jahr der national¬
sozialistischen Revolution hineinmarschieren und auf dem
uns anvertrauten Frontabschnitt unsere Pflicht erfüllen.
Wir werden ringen und kämpfen, daß der Urquell unserer
Kraft die deutsche Einheit niemals mehr zerstört und das
Ziel des Führers erreicht wird:

Ein Germanisches Reich Deutscher Nation.
Heil Hitler '.

gez. Wurster, Kreisleiter.

Schmeling — Ben Foord am Sonntag
Das überragende sportliche Ereignis am Sonntag wird der

Boxkampf unseres Max Schmeling gegen den jungen Südafri¬
kaner Ben Foord in der Hanseatenhalle in Hamburg sein . Um
für den Weltmeisterschaftskampf gegen Louis im Juni in Ame¬
rika gerüstet zu sein , hat Max Schmeling nochmals einen Kampf
mit dem starken Foord vereinbart . Schmeling ist damit ein
großes Risiko eingegangen , denn sein Gegner ist bedeutend jünger
und hat nichts zu verlieren . Er wird viel unbeküminerter in den
Ring gehen . Dafür aber hat unser Max Schmeling eine jahre¬
lange Erfahrung im Boxkampf hinter sich, die die Nachteile des
Alters voll auswiegen wird . Dazu kommt noch seine außerordent¬
lich gewissenhafte körperliche Vorbereitung auf den Kampf . Die
Zuschauer werden in der ausverkauften Hanseatenhalle einen
-technisch hochstehenden Boxkampf zu sehen bekommen , aus dem
hoffentlich Max Schmeling als Sieger hervorgehen wird . Der
ganze Kampf wird durch den Reichssender Stuttgart ab 16.3V
Ahr übertragen , so daß alle Sportliebhaber Gelegenheit haben,
die Vorgänge im Ring zu verfolgen.

«

Amtliches . Zum Rechrrungsamt beim Finanzmini¬
sterium wurde versetzt der Obersekretär Weber vom
Stcmtsrentamt Hirsau.

Ernannt wurde Rsichsbahninspektor Fez er , Vor¬
steher des Bahnhofs F reu d ens tadt Hbf . , zum Reichs-
bahnoberiwspekkar.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in den
Gemeinden Hohenhaslach, Kreis Vaihingen ; Sontheim
und Eberstadt, Kreis Heilbronn . — Die Seuche ist er¬
loschen in den Gemeinden Eoldbach, Kreis Crailsheim,
pnd Untermberg, Kreis Vaihingen.

Als Ästling in Altensteig gestorben . Am Donnerstag¬
abend sta r b yle » E Gasthaus znm „Schwanen "

, wo er
eine vorübergehende gefunden hatte , der spanische
Flüchtling , Kaufmann und Haiu ^ sagent WalterWicke
aus Madrid im hohen Alter von 79 Jahren . Seins
Sehnsucht , mit feinen zwei Töchtern wieder Mch Madrid
und nach dem schönen Spanien zurückkehren zu können , das
ihm 54 Jahre Wahlheimat war , sollte nicht in Erfüllunggehen . Trotz seines hohen Alters glaubte er immer noch,feine vielfache Geschäftstätigkeit in Madrid , besonders Mit
den Geschäftshäusern seiner alten deutschen Heimat , denen
er so viele Jahre diente , wieder aufnehmen zu können.
Aber einem kurzen Unwohlsein am Donnerstag folgte bald
sein Hinscheiden . Der alte Herr , Len man so oft aitt Arme
des Flüchtlings und Hoteliers Klinkert aus Bilbao , oderam Arm einer seiner beiden Töchter durch die Stadt spazie¬ren gehen sah , ist nicht mehr . Er war ein hochgebildeter'und dabei sehr bescheidener Mann , der geistig noch auf einer
erstaunlichen Höhe stand . Der Verstorbene war in Madridin Stadt und Land bekannt . Er war dort Mitbegründeraller deutschen Vereine und Vorstand der Deutschen Schule,in welcher Eigenschaft er sich um das Deutschtum sehr ver¬dient gemacht hat . Vom Führer wurde er deshalb beson¬ders ausgezeichnet . So ist es begreiflich , daß er bei den
spanischen Flüchtlingen in hohem Ansehen stand ; aber auchin Altensteig , wo er seit 14 . August 1936 lebte , war er
geschätzt und beliebt und sein Schicksal als Flüchtling und
fein Tod findet hier herzliche Teilnahme.

Altmaterialsammlung im Großkreis Calw durch Pimpfe.Heute werden im Grogkreis Calw die Pimpfe wieder von
Haus zu Haus Altmaterial sammeln . Sie holen , wieimmer , nur Metallfolien (Silberpapier ) , Flaschenkapselnund Tuben ab , nicht aber Alteisen und Lumpen.

Jugendappelle im Grogkreis Calw . Im Eroßkreis Calw
finden in den nächsten Tagen folgende Jugendappelle statt:Samstag : Aichhalden14 Uhr alles ; Zwerenberg15 Uhr alles ; Berneck 16 Uhr alles ; Hornberg 17 Uhralles ; Altensteig - Dorf 19 Uhr alles . — Sonntag:
Altensteig - Stadt 8 Uhr HI , 9 Uhr BDM , 10 UhrDH , 11 Uhr IM ; Spielberg 14 Uhr alles ; Bösinge «15 .30 Uhr alles ; Egenhausen 16 .30 Uhr alles.

Die Konfirmation findet in diesem Jahr am 2 7 . Märzstatt.

Frühjahrsgesellenprüfungen 1938. Wie aus der Zeit¬
schrift „Das Württ . Handwerk " zu entnehmen ist, hat die
Handwerkskammer Reutlingen eine Bekanntmachung wegender Anmeldung zur Gesellenprüfung ergehen lassen . Für
diejenigen Lehrlinge , die zur Lehrlingsrolle der Kammer
ordnungsmäßig angemeldet sind , ist den Lehrherren das
Anmeldeformular zugegangen . Anmeldetermin istder 15 . Februar 1938 . Unsere an der Sache interes-
«lerten Leser machen wir darauf aufmerksam. j

Earrweiler , 29 . Januar . (Ein schöner Züchtererfolg .) .
Bei der gestern stattgefundenen Z u ch t vi eh v e rf te i -
gerung in Herrenberg halte der Landwirt Otto Tausch >
hier einen besonders schönen Erfolg zu verzeichnen . Er s
stellte den Spitzenfarren mit einem Erlös von 2010 RM '
nnd erlöste für einen zweiten Farren 1380 RM . Der
Vater der beiden Tiere ist der Genossenfchaftsfarren „Wald - -
meifter " des Farrenhaltungsvereins Wörnersberg -Garr - jweiter . (Wir gratulieren zu diesem schönen Erfolg ) .

Nagold » 28 . Januar . (Tvauerfeier .) Gestern wurde der
letzte Kriegsveteran Nagolds aus dem Kriege 1870/71,Gottlieb Freythaler, zu Grabe getragen . Die !
Kriegerkameradschaft gab ihm Las Geleit.

Calw , 28 . Januar . (Der Reichsbischof sprach .) Die
Säle des „Badischen Hof " waren gestern abend überfüllt,
so stark war der Andrang der Besucher aus Stadt und

j Kreis , die den Reichsbischof sprechen hören wollten . Pfarrer
Marx eröffnete im Auftrag der Kreisgruppe Calw der
„Deutschen Christen " (Nationalkirchliche Bewegung ) die
Kundgebung . Dann sprach nach dem Werkruf einer jungen

; Schar Reichsbifchof Ludwig Miillerln etwa zweieinhalb-! stündigen Ausführungen über das neue Glaübensbekennt-
i nis des deutschen Menschen . Der Reichsbischof äußerte das

feste Vertrauen , daß im Kampf für Deutschland unser Volk
auch im Glauben geeint werde . Am Schluß der wiederholt
durch Beifallsbezeugungen unterbrochenen Kundgebung,
stand das Bekenntnis zum Führer.

Freudenstadt , 28 . Jan . (Feier der Machtübernahme .)Die Ortsgruppe Freudenftadt der NSDAP veranstaltet am
Sonntag , 30 . Januar , abends 8 Uhr in der Städt . Turn-
und Festhalle eine Feier der Machtübernahme . Kreisleiter
Michel felder spricht . Anschließend an die Feier führendie Gliederungen Kameradschaftsabende durch.

Freudenstadt , 28 . Januar . (Kampf gegen die Ratten .)Die Bekämpfung der Ratten wird im Kreis Freu¬de n s t a d t allgemein am 11 . und 12 . Februar durchge¬
führt . Es ist wichtig , die Ratten zu bekämpfen , und zwar
wichtiger als die Bekämpfung im einzelnen ist die Organi¬
sation derselben in behördlich angesetzten Rattentagen . Es
ist erforderlich , daß zu gleicher Zeit von allen Seiten aus
schlagartig vorgegangen wird , damit die Ratten keine Mög¬
lichkeit haben , nach irgendeinem , bisher vielleicht noch nicht
einmal von Ratten verseuchten Anwesen auszuweichen . Bei
derartigen Vernichtungsfeldzügen darf niemand ans Be¬
quemlichkeit und Gleichgültigkeit znrückstehen und jeder¬
mann ist hier Gelegenheit geboten , zu beweisen , daß ihm
Gemeinnutz höher steht als Eigennutz . Alle behördlichen .
Maßnahmen sind zur Erfolglosigkeit verdammt , wenn nicht
jeder einzelne Volksgenosse mithilft . Es liegt im Interesse
jedes einzelnen , sich der allgemeinen Rattenbekämpfung
anzuschließen , zumal die Kosten gering sind . Am besten
verwendet man die staatlich anerkannten Meerzwiebel-
präpavate , die für Menschen und Haustiere unschädlich sind.
Das Auslegen der Köder erfolgt am besten abends in der
Dämmerung und selbstverständlich dort , wo sich die Ratten
tatsächlich aufhalten . Also in Vorrats - und Kellerräumen.
Lagerschuppen , Bühnen und sonst Mannten Schlupfwinkeln.
Am besten legt man die Koder etwas verdeckt aus und an
Plätze , wo sie von den Ratten in aller Ruhe ausgenommen
werden können . Da Ratten nie allein auftreten , ist es
durchweg notwendig , daß die Auslegung 'der Köder in reich¬
licher Menge erfolgt . Den zugelassenen Rattenbeiä ^ vlUNZs-
mitteln sind Gebrauchsanweisungen beigelegt , deren Be - ,
achtung es jedem Volksgenossen ermöglichen , die Ratten - i
bekämpfung in seinem Anwesen erfolgreich durchzuführen . !
SieiftPflicht . k
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Sanitätskolonne Altensteig
Der Halbzug beteiligt sich morgen geschlossen an der Feier im

„Grünen Baum " (Schildmütze ) . — Montagabend 8 Uhr Unter¬
richt im unteren Schulhaus . Der Halbzngsilhrer.

RS - Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk
An der Feier der NSDAP am Sonntagabend 8 Uhr nehme«

wir vollzählig teil . — Montag 8 .15 Uhr Heimabend (Jugend-
Herberge ) . Bleistift und Noticheft mitbringen.

Die Ortsfrauenschaftsleiteri «.

j LK . , LA« . , »KI.. . LL. , dlLKK. , « » 0 . f
*

Morgen 8 .30 Uhr antreten bei der Schießbahn.

»« . , Selb « . , ZV. , ZV«.

Hitler -Jugend , Standort Altensteig
Sonntag 30 . 1 . 38 Antreten 19 .45 Uhr am unteren Markt¬

platz (Uniform ) . Standortfiihrer.
HI , Van « 401 Schwarzwald

Am 30 . Januar 38 trägt die gesamte HI , einschließlich DJ,
BDM und IM , die Unisorm . Die HI beteiligt sich an den
Kameradschaftsabenden der Partei . In allen Standorten ist
um 9 Uhr Gemeinschaftsempfang der Rede von Reichsminister
Dr . Goebbels.

BDM Standort Alteufteig
Wir sind heute abend punkt 8 Uhr am „Grünen Baum ".

Turnen fällt aus . Wir üben für den 30 . Januar . Es mutz jedes
Mädel kommen , ihr bekommt Zettel . Wer diesen am Sonntag¬
morgen nicht ausgefüllt hat , scheidet automatisch aus der Hitler-
Jugend ans.

Wir sind am Sonntagmorgen pünktlich um 8 .30 Uhr in tadel¬
loser Uniform am unteren Schulhaus . Ausweis und Versiche-
rungstarte sind unbedingt mitzubringen . Wir treten dann um
8 .45 Uhr geschlossen an der Turnhalle am — Sonntagabend sind
wir um 7 .45 Uhr am „Grünen Baum " (Uniform ) .

Die Gruppensühreri ».

Beihingen , Kr . Ludwigsburg , 28 . Jan . (AlterFund . )Beim Pflügen auf seinem Acker stieß ein hiesiger Bauer
auf mehrere große Steine , und bei den darauf durch Lan¬
deskonservator Dr . Paret im Beisein von TierzuchtinspektorDr . Kinzelbach als Vertreter der U vorgenommenen Aus¬
grabungen stieß man auf ein Grab aus der früheren Eisen¬
zeit (7 . Jahrhundert v . Ehr . ) , welches neben einem in Rich¬
tung Süd -Nord liegenden Skelett wertvolle Beigaben ent¬
hielt , und zwar zwei Ohrringe , Armringe und ein bronzene»
Eürtelblech das mit Kreisen , Kreuzen und kleinen Männ¬
chen verziert ist . Offenbar handelt es sich um einen Be¬
gräbnisplatz.

Befehl des Reichsjugendsührers zum 30. Januar
Eemeinschaftsempfang der Rede von Dr . Goebbels

Berlin , 28 . Jan . Der Jugendführer des Deutschen Reiches
Baldur von Schirach hat zum 30 . Januar folgenden Tagesbe¬
fehl erlassen:

Anläßlich der fünften Wiederkehr des Tages der nationalen
Erhebung wird unser Parteigenosse Reichsminister Dr . Joseph
Goebbels zur Hitler - Jugend sprechen Die Veranstaltung findet
am 30 . Januar vormittags s Uhr im Funkbaus zu
Berlin statt und wird aus alle deutschen Sender übertragen.
SNttzktten der Hitler -Jugend (DI .. HI .. IM . und BdM .) höre»
die Rede im Eemeinschaftsempfang.

Heidenheim , 28 . 2an . (Töd ! icher Abstürz .) Der 53-
jährige Diplom -Ingenieur Franz Schreder aus Heidenheim
ist auf einer Baustelle der Firma Voittz in Wasserburg amInn sieben Meter hoch abgestürzt . Er zog sich einen Schä¬
delbruch und eine Lungenquetschung zu , an deren Folgener alsbald stärb . Dipl . - Ing . Schreder war erst einen Tagvor dem Unfall von Heidenheim weggesahren , um in Was¬
serburg das Ein - und Ausbringen eines Nechenfeldes vorden Turbineneinläuien ,w erproben

Friedrichshafen » 28 . Jan . ( Das Glück kam .) Ein
Volksgenosse , der kraukheitsHa oer nach Tübingen fahren
müstttz , kaufte vor seiner M 'reise aus dem Stadtbahnhof ein
Los der Winterhilssldtte 'rVe. Ohne cs zu offner) , steckte er es
in jeirUTasche und Hütte es ob »einer Sorgen sag verga¬
sen . Erst auf der Rückreise fiel ihm das Los wieder ein Als
er die Hülle geöffnet hätte , traute er seinen Augen kaum,
denn er hatte -500 NM . gewonnen.

Dieses etwas sanft veranlagte Mäd¬
chen heißt Mella nnd ist die zweite
»Königstochter " . Als Köchin und Be¬treuerin der Familie ist sie von allen
geschäht , blüht aber mehr im Verbor¬
genen . Bon der argen Verwirrung,die die Liebe in ihrem hausmütter¬
lichen Herzen anrichtet , erzählt unserneuer Roman:

Die drei Königstöchter
von Kurt Niemann,

der ab heute Samstag in der Sonntags -Beilage unserer
Zeitung erscheint.

HI . am 30. Januar in Uniform
. nsg . Um 5. Jahrestag der nationalsozialistischen Machtüber¬

nahme löitd di« Hitler -Jugend zum Zeichen der Freude über die
geschichtliche Mission , deren Trägerin sie bei der heroischen Auf¬
wärtsentwicklung des nationalsozialistischen Staates sein durfte,
das Ehrenkleid der nationalsozialistischen Bewegung tragen.

WerLschareu werden vereidigt
nsg . Stuttgart , 28. Jan . Der kommende Sonntag wird i»

Stuttgart ganz im Zeichen der SA . und der Werkscharen stehen.2000 Männer Stuttgarter Betriebe werden am Vormittag u»
Hofe des Neuen Schlosses antreten , um in feierlichem Appellals aktive Werkscharen in die DAF . übernommen zu werden.Dies geschieht im Rahmen eines Großaufmarsches der SA .»Standarte 119. Gleichzeitig werden 500 Werkscharmänner indie SA . ausgenommen und gemeinsam mit den noch nicht ver¬
eidigten Männern der SA .-Standarte 119 durch Standarten¬
führer Himpel vereidigt . Anschließend erfolgt ein Propaganda-
marsch der Werkscharen und der SA . -Standarte 119 durch Stutt¬
gart , der um 11 Uhr mit einem Vorbeimarsch am Karlsplatzbeendet wird.

Abschluß -er Hammelflersch-Sonderaktton
nsg . Die Verbrauchslenkungsaktion auf Hammelfleisch dl,seit November im Gebiet Württemberg und Hohenzollern durch-geführt wurde , kann jetzt beendet werden . Sie hat dank derverständnisvollen Mitarbeit der Verbraucherschast , einen vollenErfolg gebracht. Konnten doch insgesamt 8000schlachtreif«Hammel zusätzlich dem Verbrauch zugesührtwerden. So ist es durch das Zusammenwirken der beteiligtenKreise gelungen , erhebliche volkswirtschaftliche Verluste , die an-dernfalls wegen des gegebenen Futtermanaels zu erwarten ge¬wesen wäre , zu vermeiden.

Das Wetter
Zeitweise auffrischende Winde um West . Nach nur kurzerAufheiterung wieder zunehmende Bewölkung und Niederschlags-Neigung bei ansteigenden Temperaturen . Zeitweise Nieder-schlage , auch in höheren Lagen zum Teil als Regen . SpäterAökuhlung . Im ganzen Fortdauer der in Temperaturund Nlederschlag sneigung rasch ' eränderlichen Witterung.

verlagsletter . Ludwig Lank. HauptschHeiter : DieterLank, verantwortlich für die Außenpolitik : Ludwig Lank.Für den übrigen Inhalt uv " d« n Anzeigenteil : Dieter Lank.Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei. Inh . L . Laut . « Iren,steig . D.-A. ' XII . 87 : 2205 . Zur Zeit Preisliste 8 gültig.
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wiiuop- 8 onius 8 - vei ' iisui
in sämllicken 0 !as-, Porzellan - uncl Zlein^ utwaren

vkn . vunsksna ii ». . mivnswis i

-k'wsrsmm
Kelckssender Ztuttgsrt:

Sonntag , 30. Januar : 6 .00 Frühkonzert , 6 .00 Wasserstands
Meldungen . Wetterbericht , „ Bauer , hör zu !"

, Gymnastik , 8 .30
Katholische Morgenfeier , 9 .00 Morgenfeier der Hitlerjugend,
g.45 Zwischenmusik , 10.00 .Sei auch ein Träger dieser deutschen
Tat , die größer ist als alles , was da war "

, 10 .30 „Das Lied vom
Reich "

, 11 .1S Zwischenmusik , 11.30 „Die deutsche Revolution " ,
12.00 Mittagskonzcrt , 14 .00 „Heute großer Sport " : Boxkampf
Max Schmeiing — Ben Foord , Stimmungsberichte vom Vox¬
nachmittag , Weltmeisterschaften im Viererbob . Europameister¬
schaften im Eiskunstlauf , „Musikalisches Allround "

. 18.30 Gro¬
ßes Konzert , dazwischen Historischer Rückblick auf den 30 . Januar
1933 . 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht,
22 .30 Richard -Wagner -Konzert , 24 .00 „Deutsche festliche Musik".

Montag, 31. Januar : 6 .00 Morgenlied, Zeitangabe, Wetter-
- erichr, Landwirtschaftliche Nachrichten, Enmnastik, 6 .30 „Wenn
die Woche so beginnt , wird sie auch gut enden !" , dazwischen von
7 .00—7 .10 Frühnachrichten . 8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wet¬
terbericht , Marktberichte , Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik, 10.00
„Hanswurste ! , Kuhhocn und Fasnetbutz "

, 11.30 Volksmusik mit
Bauernkalender und Wetterbericht , 12 .00 Das Montag -Mittag-
konzert aus Stuttgart , dazwischen von 13 .00—13.15 Zeitangabe,
Wetterbericht , Nachrichten, 14.00 „Eine Stund ' schön und bunt " ,
16.00 Musik am Nachmittag , 18 .00 Karl Bleibtreu , zum zehn¬
jährigen Todestag , 18.30 Griff ins Heute, 19.00 Nachrichten,
1915 „Stuttgart spielt auf !" . 21.15 Kammermusik. 22 .00 Zeit¬
angabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Reichs-
Wmtersportkämpfe der Hitlerjugend in Garmisch -Partenkirchen
1938. 22 .40 Nacht - und Tanzmusik, 24 .00 Nachtmusik.

Färberei Schaupp
Neichssonderwerbung
vom 3 . Januar bis 12 . Februar 1S38

Werbepreise für chemisch reinigen
Zamkllmantel Kostüm Herrenuiantel
ungefüttert, halbgefüttert Damenmantel m Futter
statt4 .S0 - 5 .- RM . 3 .31! statt4 .50RM . 3 .83 statt5 - 5.50 RM . 3 88

Annahmein IltmsteiarBIgelgeschäst L Dchaipo , Mack'p atz

M

V/mler-
8cklu88 -Verkauf
vom 31 . ^sn . bis 12 . kekr . 1938

dkr . Leilkarr

LZenkau8en

Am Dienstag , den 1 . Febrnar 1938 , nachm . 5 Uhr
werden auf dem Rlthaus Eazkiösterle versteigert die in
Popprltal l 'egenden Grundstücke:
Geb. 35 (Poppeltaler Sägmühle) — : 7 a 81 qm
Parz. 783 , W s - und Tarten —: 6 s 39 qm
Prrz. 789. Oede —: 6 3 01 qm
Parz. 781 . See und Wiese —: 7 s 3l qm
Parz. 766 , Acker — : 53 a II qm
Parz. 785 . Wi . se —: 3l g 22 qm
Parz. 763 , Oede, Weg und Mali, — : 18 s 40 qm

Zahlungsfähige Kaufliebhaber werden ekngeladen.
Näh . Auskunft : Dezirksnotariat Wildbad (Fernspr . 347) .

Erundbuchamt Enzklösterle.

> Suche für sofort oder 15.
l Februar jüngeres , tüchtiges,
! solideszrüultln

zum Bedienen der Gäste.
G fl . Angebote mit Bil .' und
Zeugnisabschriiicn an
Konditorei -Kaffre H . Gauß
Nagold

..

/Uteustelg, den 28 . lanuor 1938.

loasr - aareigs.

Dorer lieber, treusor̂ ender Vater

wsnvi' Mens
Kaufmann

!rt uns im -Vier von 79 sakreo durcd einen
scboeilen , leicdten lod entrissen vorder,,
vovon vir breunde und gekannte in Kenntnis
setren.

In tieker Trauer:
Die löckter Helene und blsrxsrete Wicke

öeerdiZunZam LonntaZ , vackm . 2 Dbr auk dem
Waldlnedbok. ^d^anZ vom Oastii . r. 8ckvanen

I I

sinck cker 8tolrcker Eltern.8k8MlIe llml luLitigellillüök
bkütter zebt ckesksld Saern limckern ck e knackenaakdaakürckerncke,
leickt verckaullcke I* 2 U I V 8 KÄVrTstblLO.

LrkMicb nur im « VlOPMttSUS k . IstSNI ' . NLgllw

Ael 'eres, im Haushalt selb¬
ständiges

MnstluWeu
in kleinen Haushalt (3 Per¬
sonen) bei guter Bezahlung
und Behandlung auf 1 . April
gesucht

Schriftliche Angebote mit Licht-
dild und Zeugnisabschriften
erbeten an
Frau Frida Gmgenbach
Pforzheim , Luisenstr. 57.

Ehrliches, fleißiges

msaebon
für Küche und Haushalt,
nicht unter 20 Jahren , auf
1 . oder lö . Febr . gesucht

Gaststätte Stahl -Jdier
Gtnttgart -Feuerbach

Lageözellimgea
NS .-Kurier
Völkischer Beobachter
Stuttgarter Neue»
Tagblatt
Frankfurter Zeitung
sind stets einzeln käuflich
in der

BllchhMdlllngLallli
Altenstelg.

Kaufe ein ca. 120—150
Pfund schweres

Schwei»
oder tausche auch gegen
He«

Wurster, Kohlmühle.

Läufer-
Schweine

sucht . Wer ? sagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Kirchliche Nachrichten.
30 . Januar 10 Uhr Predigt,
L>«d 241 . 11 Uhr Kinderkirche.
V- 8 Uhr Gemeinschastsstunde.
Dienstag: Hausangestellten¬
abend. Mittwoch : 8 UhrBibelst.

Methodisteugemeiude.
Sonntag V,10 Uhr Predigt,
Vil l Uhr Sonntagsschule.
Abends V,8 UhrPredigt. Mitt-
woch 8 Uhr Btbel- u. Gebetstd.

wimei ' - 8 eiiiu 8 s - vsi ' ilaili

artkur Vnntringei'
l -)kc! ig Lriiirrmger

ged. Srenner

Vermäklte

bisgold 29. danuar 1938

2 ksltlicv bei : -ip dtkeke Lcbüer

sollMschesem!

Garage
sofort zu vermieten

Ernst Moser
Haldenstraße

Gut erhaltenen

« MM We
MM mil ME
II.VMM , « «
verkauft. Wer ? sagt die Ge-
schäftdstelle des Blattes.

Altensteig.

GlkMrM-
Motor

zu Laufen gesucht.
Angebote an

Elektro -Mauz

2u meinem

ab 31 . ds. Ms.

Sei MlikgwlleV«kteiIe bletel
lade ick köklick ein

LdMlsii Vkellrer, üsgM
Herren- und Knabenbekieidunzsksus

Möbelvertreter
Vater und Sohn , arisch, mit Auto , über 20 Jahre des den
Möbel-Handlungen in Baden , Pfalz , Saargebiet und Würt¬
temberg sehr gut eingeführt , sucht zur Erweiterung lei¬
stungsfähige Firma in Schlafzimmer.

Angebote unter Nr . 23 an die Schwarzw . Tageszeitung.

Rsillkolä Ha ^ er VV. 8pskr
vom 31 . Januar bk 12. Februar 1938

Ouslav Wllckervr
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